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Anlage Nr. 1 - Erklärung über das Nichtvorhandensein von Hinderungsgründen für die Ausübung des
Amtes als EVV für die Verfahren:
- Migration der Gemeindedienste in die Cloud, M1C1-1.2, G31F22001160001
- Nationale digitale Datenplattform, M1C1-1.3.1, G51F22006190006
- Kontakte der Bürger mit den öffentlichen Diensten, M1C1-1.4.1, G31F22001570001
- Zahlungen über PagoPA, M1C1-1.4.3, G31F22004090006
- Anwendung App IO, M1C1-1.4.3, G31F22004710006
- Plattform für digitale Benachrichtigungen - Dienst Nr. 2 „Benachrichtigung über die Einhebung der 
Vermögenseinnahmen (mit Einzahlung)“, M1C1-1.4.5, G31C22001610001

Die unterfertigte Helga Morandell Pillon, Steuernummer MRNHLG66B46B397Q, nach Einsichtnahme in das 
Schreiben des Generalsekretärs aufgrund einer Delegierung von Aufgaben, bezugnehmend auf die 
Ernennung als EVV für die im Betreff angeführten Verfahren, 

und gemäß den nachfolgenden Vorschriften: Art. 30 des LG Nr. 17/1993, Art. 42 des GVD Nr. 50/2016, Art. 
51 der ZPO, Art. 6 und 7 des DPR Nr. 62/2013 (Verordnung über die Verhaltensweise der öffentlich 
Bediensteten) und des Art. 6-bis des Gesetzes Nr. 241/1990,

erklärt

- dass die unter Absatz 2 Art. 42 des Kodex angeführten Fälle nicht zutreffen (Interessenskonflikt);
- dass keine Unvereinbarkeiten und/oder Be¬fangenheitsgründe gegeben sind;
- sich zu verpflichten rechtzeitig eventuelle fi¬nanzielle und Interessenkonflikte, auch mögliche, 
Vorteilssituationen, sowie auch weitere nachträgliche Unvereinbarkeiten und/oder Befangenheitsgründe in 
Bezug auf den erteilten Auftrag mitzuteilen;
- dass gemäß Art. 35-bis des GVD Nr. 165/2001 gegen sie / ihn keine, auch nicht rechtskräftige 
Verurteilungen der Straftaten laut 2. Buch 2. Titel 1. Abschnitt des Straf¬gesetzbuches, verhängt worden 
sind;
- die Funktionen des EVV in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Dekretes des Präsidenten der 
Republik Nr. 62/2013 und dem von dem Auftrag gebenden Verwaltung angenommenen Verhaltenskodex 
auszuüben sowie die spezifischen Bestimmungen des von dem Auftrag gebenden Verwaltung 
angenommenen Dreijahresplans zur Korruptionsvorbeugung und Trasparenz / im Integrierter Tätigkeits- und 
Organisation Plan (PIAO) zu akzeptieren.

Sie verpflichtet sich für jegliche Phase des Verfahrens, dem Abteilungsdirektor/ Amtsdirektor aufgrund einer 
Delegierung von Aufgaben/Entscheidungsträger rechtzeitig und schriftlich jegliche Situation eines 

An den
Generalsekretär
Dr. Johann KREITHNER

im Haus



Interessenkonfliktes, auch möglich oder vermutet, gemäß Absatz 2 Art. 42 des Kodex, sowie des von dem 
Auftrag gebenden Verwaltung angenommenen Dreijahresplans zur Korruptionsvorbeugung und Trasparenz /
des Integrierter Tätigkeits- und Organisation Plan, mitzuteilen.

Sie ermächtigt die Verarbeitung der eigenen personenbezogenen Daten im Sinne der Verordnung (EU) 
2016/679.

Mit freundlichen Grüßen

Helga Morandell Pillon
(mit digitaler Unterschrift unterzeichnet)



LG vom 22.Oktober 1993, Nr. 17

ABSCHNITT VII
KOLLEGIALORGANE DES LANDES

Art.  30  (Befangenheit  der  Mitglieder  von  Kollegialorganen
und der Einzelorgane)
1.) Die Mitglieder  von Kollegialorganen des Landes und der

Organe  der  Landesbetriebe  und  der  Landesanstalten
dürfen sich in folgenden Fällen nicht an der Beschlussfas-
sung beteiligen:
a) wenn diese Streitfälle in eigener Sache oder die eigene

Rechnungslegung  gegenüber  den  Einrichtungen
betrifft,  denen  sie  angehören,  oder  gegenüber  Be-
trieben  oder  Anstalten,  die  von  diesen  verwaltet
werden oder ihrer Aufsicht oder Kontrolle unterworfen
sind,

b) wenn  es  sich  um  eigenes  Interesse  oder  um  das
Interesse, um Streitfälle oder die Rechnungslegung der
Verwandten  oder  Verschwägerten  bis  zum  zweiten
Grad oder der Ehegatten handelt, oder wenn es sich
um deren Anstellung oder um einen Auftrag an diese
Personen handelt,

c)wenn  sie  selbst  oder  die  betreffenden  Ehegatten  oder
direkten  Nachkommen  ein  Verfahren  gegen  die
Adressaten der Maßnahme anhängig haben oder mit
diesen schwer verfeindet sind oder mit diesen in einem
Gläubiger- oder Schuldverhältnis stehen,

d) wenn  sie  in  der  Angelegenheit,  die  zur  Behandlung
ansteht, beratend oder beruflich tätig waren,

e) wenn  sie  Vormund,  Kurator,  Bevollmächtigter,  Agent
oder  Arbeitgeber  eines  Adressaten  der  Maßnahme
sind,

f) wenn  sie  Verwalter,  Geschäftsführer  oder
Rechnungsprüfer einer Einrichtung, einer Vereinigung,
eines  Komitees,  einer  Gesellschaft  oder  eines
Betriebes sind, der an der Maßnahme interessiert ist.

2.) In jedem weiteren Fall, wo es dringend angezeigt ist, kann
das  Mitglied  des  Kollegialorgans  vom  Vorsitzenden  des
Organs die Genehmigung zur Enthaltung beantragen.

3.) Das Verbot laut Absatz 1 bringt auch die Verpflichtung mit
sich,  während  der  gesamten  Behandlung  der
Angelegenheit dem Versammlungsraum fernzubleiben.

4.) Die Bestimmungen laut  den Absätzen 1,  2  und 3 gelten
auch für den Sekretär des Kollegialorgans.

5.) Die Mitglieder des Kollegialorgans, die sich aus den in den
Absätzen  1  und  2  genannten  Gründen  der  Abstimmung
enthalten,  werden  zu  der  für  die  Beschlussfähigkeit
erforderlichen Teilnehmerzahl  gerechnet,  jedoch nicht  zur
Zahl der Abstimmenden.

6.) Wenn es sich um Kollegialorgane, die zwingend vollständig
sein müssen, handelt, so muss das im Sinne der Absätze 1
und  2  verhinderte  Mitglied  ersetzt  werden,  damit  der
Beschluss gültig ist.

7.) Die  Bestimmungen  laut  Absatz  1  gelten  auch  für  die
Einzelorgane. Ist der Amtsinhaber befangen oder sind die
Voraussetzungen laut Absatz 2 gegeben, werden die ent-
sprechenden Aufgaben vom Stellvertreter oder, bei dessen
Abwesenheit  oder  Verhinderung,  vom  hierarchisch
übergeordneten Amtsinhaber wahrgenommen.

L.P. del 22 ottobre 1993, n. 17 

CAPO VII
ORDINAMENTO DEGLI ORGANI COLLEGIALI

Art.  30 (Incompatibilità dei componenti di organi collegiali  e
degli organi individuali) 
1.) I componenti di organi collegiali provinciali e degli organi delle

aziende e di enti strumentali della Provincia devono astenersi
dal prendere parte alle deliberazioni:
a) che riguardano liti o contabilità loro proprie verso i corpi

cui  appartengono  o  verso  le  aziende  od  enti  dai
medesimi  amministrati  o  soggetti  alla  loro  vigilanza  o
controllo;

b) quando si  tratta d'interesse proprio,  o d'interesse, liti  o
contabilità  dei  loro  parenti  od  affini  sino  al  secondo
grado, o del coniuge, o di conferire impieghi o incarichi di
sorta ai medesimi;

c) quando essi stessi o rispettivi coniugi o discendenti diretti
abbiano causa pendente o grave inimicizia o rapporti di
credito o debito con i destinatari del provvedimento;

d) quando  abbiano  dato  consiglio  o  prestato  attività
professionale nell'affare in trattazione;

e) quando siano tutori, curatori, procuratori, agenti o datori
di lavoro di uno dei destinatari del provvedimento;

f) quando siano amministratori, gerenti o sindaci di un ente,
di  un'associazione,  di  un  comitato,  di  una  società  o
azienda che ha interesse al provvedimento.

2.) In ogni altro caso in cui esistono gravi ragioni di convenienza,
il  componente  dell'organo  collegiale  può  richiedere  al
presidente dell'organo l'autorizzazione ad astenersi.

3.) Il  divieto  di  cui  al  comma  1  importa  anche  l'obbligo  di
allontanarsi  dalla  sala  dell'adunanza  durante  l'intera
trattazione dell'affare.

4.) Le disposizioni di cui ai commi 1, 2 e 3 si applicano anche al
segretario dell'organo collegiale.

5.) I  componenti  dell'organo  collegiale  che  si  astengono  dal
votare per i  motivi di  cui ai commi 1 e 2 si computano nel
numero necessario a rendere legale l'adunanza, ma non nel
numero dei votanti.

6.) Qualora si tratti di organi collegiali perfetti, per la validità della
deliberazione,  si  deve  procedere  alla  sostituzione  del
componente impedito ai sensi dei commi 1 e 2.

7.) Le disposizioni  di  cui  al  comma 1  si  applicano anche agli
organi  individuali.  In  caso  di  incompatibilità  del  titolare
dell'organo o di sussistenza delle ragioni di cui al comma 2, le
relative funzioni sono esercitate dal vicario o, in caso di sua
assenza  o  impedimento,  dal  titolare  dell'organo
gerarchicamente superiore.

(keine amtliche Übersetzung)



Art. 42 D.Lgs. n. 50/2016

1. Le stazioni appaltanti prevedono misure adeguate per contrastare le frodi e la corruzione nonché per individuare, prevenire e risolvere in modo
efficace ogni ipotesi di conflitto di interesse nello svolgimento delle procedure di aggiudicazione degli appalti e delle concessioni, in modo da
evitare qualsiasi distorsione della concorrenza e garantire la parità di trattamento di tutti gli operatori economici.
2. Si ha conflitto d’interesse quando il  personale di una stazione appaltante o di un prestatore di servizi che, anche per conto della stazione
appaltante, interviene nello svolgimento della procedura di aggiudicazione degli appalti e delle concessioni o può influenzarne, in qualsiasi modo, il
risultato, ha, direttamente o indirettamente, un interesse finanziario, economico o altro interesse personale che può essere percepito come una
minaccia alla sua imparzialità e indipendenza nel contesto della procedura di appalto o di concessione. In particolare, costituiscono situazione di
conflitto di interesse quelle che determinano l'obbligo di astensione previste dall'articolo 7 del decreto del Presidente della Repubblica 16 aprile
2013, n. 62.
3. Il personale che versa nelle ipotesi di cui al comma 2 è tenuto a darne comunicazione alla stazione appaltante, ad astenersi dal partecipare alla
procedura  di  aggiudicazione  degli  appalti  e  delle  concessioni.  Fatte  salve  le  ipotesi  di  responsabilità  amministrativa  e  penale,  la  mancata
astensione nei casi di cui al primo periodo costituisce comunque fonte di responsabilità disciplinare a carico del dipendente pubblico. 
4. Le disposizioni dei commi da 1, 2 e 3 valgono anche per la fase di esecuzione dei contratti pubblici. 
5. La stazione appaltante vigila affinché gli adempimenti di cui ai commi 3 e 4 siano rispettati. 

Art. 51 c.p.c.

Il giudice ha l'obbligo di astenersi: 
1)  se  ha  interesse  nella  causa  o  in  altra  vertente  su  identica  questione  di  diritto;
2) se egli stesso o la moglie è parente fino al quarto grado o legato da vincoli di affiliazione, o è convivente o commensale abituale di una delle
parti o di alcuno dei difensori;
3) se egli stesso o la moglie ha causa pendente o grave inamicizia o rapporti di credito o debito con una delle parti o alcuno dei suoi difensori;
4) se ha dato consiglio o prestato patrocinio nella causa, o ha deposto in essa come testimone, oppure ne ha conosciuto come magistrato in altro
grado del processo o come arbitro o vi ha prestato assistenza come consulente tecnico;
5) se è tutore, curatore, amministratore di sostegno, procuratore, agente o datore di lavoro di una delle parti; se, inoltre, è amministratore o gerente
di  un  ente,  di  un'associazione  anche  non  riconosciuta,  di  un  comitato,  di  una  società  o  stabilimento  che  ha  interesse  nella  causa.
In ogni altro caso in cui esistono gravi ragioni di convenienza, il giudice può richiedere al capo dell'ufficio l'autorizzazione ad astenersi; quando
l'astensione riguarda il capo dell'ufficio, l'autorizzazione è chiesta al capo dell'ufficio superiore.

D.P.R. n. 62/2013

Art. 2, comma 3 – Ambito di applicazione
Le pubbliche amministrazioni di cui all'articolo 1, comma 2, del decreto legislativo n. 165 del 2001 estendono, per quanto compatibili, gli obblighi di
condotta previsti dal presente codice a tutti i collaboratori  o  consulenti, con qualsiasi tipologia di contratto o incarico e a qualsiasi titolo, ai titolari di
organi e di incarichi negli uffici di diretta collaborazione delle autorita' politiche, nonche' nei confronti dei collaboratori a qualsiasi titolo di imprese
fornitrici di beni o servizi e che realizzano opere in favore dell'amministrazione. A tale fine, negli atti di incarico o nei contratti di acquisizioni delle
collaborazioni,  delle  consulenze o dei  servizi,  le  amministrazioni  inseriscono apposite disposizioni  o  clausole di  risoluzione o decadenza del
rapporto in caso   di violazione degli obblighi derivanti dal presente codice.

Art. 6 – Comunicazione degli interessi finanziari e conflitti d'interesse 
1. Fermi restando gli obblighi di trasparenza previsti da leggi o regolamenti, il dipendente, all'atto dell'assegnazione all'ufficio, informa per iscritto il
dirigente dell'ufficio di tutti i rapporti, diretti o indiretti, di  collaborazione con soggetti privati in qualunque modo retribuiti che lo stesso abbia o abbia
avuto negli ultimi tre anni, precisando: 
a) se in prima persona, o suoi parenti o affini entro il secondo grado, il coniuge o il convivente abbiano ancora rapporti finanziari con il  soggetto
con cui ha avuto i predetti rapporti di collaborazione; 
b) se tali  rapporti  siano intercorsi o intercorrano con soggetti  che abbiano interessi  in attivita' o decisioni  inerenti  all'ufficio,  limitatamente alle
pratiche a lui affidate. 
2. Il  dipendente si astiene dal prendere decisioni o svolgere attivita' inerenti alle sue mansioni in situazioni  di   conflitto,  anche potenziale, di
interessi con interessi personali, del coniuge, di  conviventi, di parenti,  di affini  entro il  secondo grado. Il  conflitto puo'  riguardare interessi di
qualsiasi  natura,  anche  non  patrimoniali,  come quelli  derivanti  dall'intento  di  voler  assecondare  pressioni  politiche,  sindacali  o  dei  superiori
gerarchici. 

Art. 7 – Obbligo di astensione
1. Il dipendente si astiene dal partecipare all'adozione di decisioni o ad attivita' che possano coinvolgere  interessi propri, ovvero di suoi parenti,
affini entro il  secondo grado, del coniuge o di conviventi, oppure di persone con le quali  abbia rapporti  di frequentazione abituale, ovvero, di
soggetti  od  organizzazioni con cui egli o il coniuge abbia causa pendente o grave inimicizia o rapporti di credito o debito significativi, ovvero di
soggetti od organizzazioni di cui sia tutore, curatore, procuratore o agente, ovvero di enti, associazioni  anche non riconosciute, comitati, societa' o
stabilimenti di cui sia amministratore o gerente o dirigente. Il dipendente si astiene in ogni altro caso in cui esistano gravi ragioni di convenienza.
Sull'astensione decide il responsabile dell'ufficio di appartenenza.

L. n. 241/90, art. 6-bis – Conflitto di interessi

1. Il responsabile del procedimento e i titolari degli uffici competenti ad adottare i pareri, le valutazioni tecniche, gli atti endoprocedimentali e il
provvedimento finale devono astenersi in caso di conflitto di interessi, segnalando ogni situazione di conflitto, anche potenziale.

D.Lgs. n. 165/2001, art. 35-bis – Prevenzione del fenomeno della corruzione nella formazione di commissioni e nelle assegnazioni agli
uffici



1. Coloro che sono stati condannati, anche con sentenza non passata in giudicato, per i reati previsti nel capo I del titolo II del libro secondo del
codice penale:
a) non possono fare parte, anche con compiti di segreteria, di commissioni per l'accesso o la selezione a pubblici impieghi;
b) non possono essere assegnati, anche con funzioni direttive, agli uffici preposti alla gestione delle risorse finanziarie, all'acquisizione di beni,
servizi e forniture, nonché alla concessione o all'erogazione di sovvenzioni, contributi, sussidi, ausili finanziari o attribuzioni di vantaggi economici a
soggetti pubblici e privati;
c) non possono fare parte delle commissioni  per la scelta del  contraente per l'affidamento di lavori, forniture e servizi,  per la concessione o
l'erogazione di sovvenzioni, contributi, sussidi, ausili finanziari, nonché per l'attribuzione di vantaggi economici di qualunque genere.
2. La disposizione prevista al  comma 1 integra le leggi e regolamenti  che disciplinano la formazione di  commissioni e la nomina dei  relativi
segretari.
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